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Besondere Themen:  
 

➢ Bekanntmachung des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Übertragung von 
Aufgaben der Verwaltungsvollstreckung 

➢ Information des Landesamtes für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei Mecklenburg-Vorpommern – Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
auf Nichtkulturland 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________ 
So erreichen Sie uns:  Stadt Neubukow, Am Markt 1, 18233 Neubukow 
    Tel. 038294/78231 Fax: 038294/78522 
    E-Mail: stadt@neubukow.de 
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Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern 
Post: Postfach 10 20 64 18003 Rostock 
Haus: Thierfelderstr. 18 18059 Rostock 
Tel. 0381-4035-0  
Mail:  poststelle@lallf.mvnet.de  Internet: www.lallf.de 

 

 Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit 
und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern  
 
Abteilung Pflanzenschutzdienst /  
Dezernat Pflanzenschutzmittelkontrolle  
 

 

I N F O R M A T I O N S B L A T T  

 
 
 
 
Rostock, August 2017 

 

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln auf Nichtkulturland 
 

Gemäß § 12 Abs. 2 Pflanzenschutzgesetz (PflSchG) dürfen Pflanzenschutzmittel 
nicht auf befestigten Freilandflächen und  
nicht auf sonstigen Freilandflächen, die weder landwirtschaftlich noch forstwirtschaft-
lich oder gärtnerisch genutzt werden, angewendet werden. 
Zu den betreffenden Flächen gehören beispielsweise Platten- und Kieswege, Gara-
gen- und Grundstückszufahrten, Stellflächen, sonstige Hofflächen, Gehwege, Bürger-
steige, Radwege, Parkplätze, Böschungen, Feldraine und andere. 
 

Das Anwendungsverbot gilt ebenso für andere Mittel, die zum Zweck der Unkrautver-
nichtung dienen können, z. B. Wegerein oder Steinreiniger. 
 

Das Verbot gilt auch dann, wenn in der Gebrauchsanleitung eines Pflanzenschutzmit-
tels Anwendungsgebiete wie "Wege und Plätze", "Wege und Plätze mit Holzgewäch-
sen" oder "Wege und Plätze ohne Holzgewächse" aufgeführt sind. 
 

In begründeten Einzelfällen kann die zuständige Behörde auf Antrag eine  

Ausnahmegenehmigung 

erteilen. Dazu muss der angestrebte Zweck  
- vordringlich sein,  
- mit zumutbarem Aufwand auf andere Art nicht erzielt werden können und  
- überwiegenden öffentlichen Interessen, insbesondere dem Schutz der Gesund-

heit von Mensch und Tier oder des Naturhaushaltes nicht entgegenstehen. 

Der entsprechende Antrag ist an das LALLF zu richten.  
 

Ein Verstoß gegen diese gesetzliche Regelung stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und 
wird mit einem Bußgeld geahndet. Für landwirtschaftliche Beihilfeempfänger ist der 
Verstoß Cross Compliance relevant u. führt entsprechend zu Kürzungen der Beihilfen.  
 

   
Beispiele für regelwidrige Pflanzenschutzmittelanwendungen auf Nichtkulturland 

 
Rückfragen: Josy.Kuhlmann@lallf.mvnet.de/ Tel. 0381 4035 434 

mailto:poststelle@lallf.mvnet.de
http://www.lallf.de/
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